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Ausgangslage

■ Problemlösekompetenz gehört zu den zu erwerbenden Kompetenzen im Unterricht. 

■ Im naturwissenschaftlichen Unterricht spielt das experimentelle Problemlösen im 

Sinne der Erkenntnisgewinnung eine zentrale Rolle. Dieses ist für Schülerinnen und 

Schüler ein relativ komplexer kognitiver Prozess, der eine besondere 

Herausforderung darstellt.

Begleittestinstrumente
■ Informationsverarbeitungsgeschwindigkeit (ZVT)

■ Lesegeschwindigkeit und –verständnis (LGVT)

■ Kreativität (TSD-Z)

■ Selbstwahrnehmung, Interesse, Motivation, …

■ Begabungsförderliche Persönlichkeitsmerkmale

Zielgruppe
■ Schülerinnen und Schüler 

■ Jahrgangsstufen 5 – 10

■ im Fach Chemie bzw. Naturwissenschaften 

Probmlösen
Hängt u. a. zusammen mit…

…kognitiven Anstrengungen

…motivationalen und volitionalen 

Bereitschaften

…Selbstwirksamkeitsüberzeugungen

…Kreativität und Flexibilität

Ergebnisse Voruntersuchungen Fördermaterialien

Concept Material

Tipps zum 

methodischen Vorgehen

Tipps zu Überlegungen

und Handlungen

Forschertipps

Vorstrukturierter 

Prozess

Geöffnete Experimente

Problemlösen

„[Z]ielorientiertes Denken und Handeln 

in Situationen, für deren Bewältigung 

keine routinierten Vorgehensweisen 

verfügbar sind“

(Klieme et al., 2001, 185)

Korrelationsanalyse

Allg. 

kognitive 

Fähigkeiten

Motivation

Schulnoten: Mathematik, 

Chemie, Deutsch

Lese-

kompetenzen

Persönlichkeits-

merkmale

Schriftliche 

Leistung beim

exp. Problem-

lösen

Leistungsstarke beim 

experimentellen Problemlösen
(qualitativ)

▪ Aufstellen einer Vermutung mit 

vielseitiger, kreativer Begründung

▪ zielgerichtetes Planen und 

Handeln

▪ vereinfachendes Vorgehen

▪ gute Dokumentation der 

Vorgehensweise, Beobachtungen 

und Deutung

▪ Herstellen von Kausalbeziehungen

▪ Wissenstransfer auf neue 

Probleme
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